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Griaß eich! 

„Mehr als die Vergangenheit inter-
essiert mich die Zukunft, denn in
ihr gedenke ich zu leben.“

Albert Einstein

Mit diesem Zitat begann im Oktober
2010 die Jahreshauptversammlung der
Landjugend Kärnten. Das war ein sehr
bedeutender Tag für mich, denn die
Wahl zur Landesleiterstellvertreterin
öffnete mir eine neue Tür. Ganz im
Gegenteil zum Zitat von Albert Einstein,
denke ich gern an die Vergangenheit, an
meine ersten Landjugendproben zurück.
Vor fünf Jahren begann meine Land -
jugendzeit. In dieser Zeit habe ich sehr
viele Höhen und Tiefen erlebt. Ich habe
an vielen Kursen, Seminaren und Wett-
bewerben teilgenommen und zahlreiche
Erfahrungen mitgenommen. Durch
unser starkes Team und unseren
 Wissenshunger wächst jedes Land -
jugendmitglied im Laufe seiner „Land -
jugendlaufbahn“. Stimmt’s? Viele von
euch haben bestimmt am Beginn der
Landjugendzeit ein Vorbild. Mit der Zeit
hat man sich aber so für die Zukunft
gestärkt, dass man selbst zum Vorbild
der neuen Landjugendmitglieder wird.
Die Landjugend ist für jedes Mitglied
etwas ganz Besonderes. Die einen be -
suchen lieber Seminare, die anderen
nehmen bei vielen Wettbewerben teil
oder einige sind sogenannte „Allroun-
der“. Für mich ist das breitgefächerte
Angebot der Landjugend deshalb so
interessant, weil man sich selbst aus-
suchen kann, bei welchen Veranstal -
tungen man teilnimmt. Nun sind wir ja
bei der Halbzeit dieses Landjugend -
arbeitsjahres angelangt. Viele Mitglieder
haben sich schon für Landes- bzw.
 Bundesentscheide qualifiziert. Ich
 persönlich freue mich jedes Jahr auf
den Wettbewerbssommer, denn Spaß
und Spannung ist hier garantiert!
 Wichtig ist, dass man nicht immer der
Sieger eines Wettbewerbes sein muss.
Wenn man Teilnehmer bei einem
 Landes- oder sogar Bundesentscheid
ist, hat man schon gewonnen. So ein
Wettbewerb bringt wieder eigene
 Erfahrungen mit sich. WIR sind alle
 Sieger! Wir haben das Glück, bei so
einer tollen Jugendorganisation dabei
sein zu  können. Blicken und leben wir
nun  wieder in die Zukunft! Ich hoffe
dass sich mir noch viele Türen in meiner
Landjugendzeit öffnen werden. Wenn
sich euch eine Tür öffnet, springt über
euren eigenen Schatten und geht Schritt
für Schritt in eure „best time of youth“.

Eure ALEX
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Zum vierten Mal fand die
 Projektprämierung und
 Verleihung des Goldenen
Löwen bei der 7. Nacht der
Landjugend Kärnten am
28. Mai 2011 statt.
Der  Gol dene Löwe ging an die
Land jugend St. Margareten/
Ros., Silber an die Landjugend
 Trebesing. Bronze erhielt die
Landjugend Preitenegg.

Der heurige Projektwettbewerb „J.E.T.Z.T.
– Jugend erreicht Zukunft“ stellte die
Themen Lebensmittel – Lebensqualität
und Esskultur in den Fokus der Landju-
gend. Diese drei Säulen sind für sich Trä-
ger des Gedankens der Nachhaltigkeit
und stehen in Kombination für die Zukunft
des ländlichen Raumes. 

Von Oberkärnten
bis ins Lavanttal
Die Bandbreite der eingereichten Projekte
spannt einen Bogen zwischen den Bezir-
ken Spittal über Klagenfurt bis nach
Wolfsberg. Vier spannende, interessan-
te, aufwändige und innovative Projekte
wurden der Jury gezeigt. Sozialer Bezug
des Projekts, professionelle Öffentlich-
keitsarbeit und die Einbeziehung Externer
waren Bezirkskriterien in Klagenfurt. Die
Erstellung eines professionellen Foto-
buchs mit Vergleichen zwischen einst
und J.E.T.Z.T. sowie lebendiger Gestal-
tung durch Interviews waren Anliegen
des Bezirks Spittal /Drau. Der Bezirk
Wolfsberg stellte die Produktion und
Zubereitung regionaler Lebensmittel in
den Fokus der eingereichten Projekte. 

Hochkarätige Juroren
Die Landwirtschaftskammer bekundete
durch die Teilnahme von Präsident Ing.
Johann Mößler als Juror, dass die Jugend
im ländlichen Raum einen besonderen
Stellenwert hat. Die Außenstellen der
Bezirke Klagenfurt und Wolfsberg wur-
den durch die kompetenten und stets
hilfsbereiten Hauswirtschaftsberaterin-
nen Daniela Merl und Ing. Edeltraud
Olschnögger vertreten. 

Goldenes Projekt
Die Landjugend St. Margareten (Bezirk
Klagenfurt) erhielt den Goldenen Löwen,
den begehrten Projektpreis der Landju-
gend Kärnten für ihr Mehrphasenprojekt
„Zurück zum Ursprung“. Es besteht aus
mehreren Teilen: zum einen wurde eine
Kinderstunde in der Gemeinde installiert,
zum anderen ein Chor gegründet. Dieser
umrahmte auch die ökumenische
Andacht von Generalvikar Mag. Dr. Engel-
bert Guggenberger zum Auftakt der 7.
Nacht der Landjugend in Wolfsberg. Sin-
gen, Kekse backen, Fasching feiern, Bau-
ernhöfe besuchen und Kindern Freude
bringen, sind die Anliegen der Landjugend
St. Margareten, die sie bereits seit vier
Jahren mit viel  Engagement für die
Jugend verfolgen.

Tolle Platzierungen
Den zweiten Platz gewann die Landju-
gend Trebesing mit ihrem Projekt „Mein
Müll, dein Müll, unser Müll“, die im April
über 2 Tonnen Müll in der Gemeinde
gesammelt haben. Die Landjugend Prei-
tenegg wurde mit Bronze für das Projekt
„Fast Weihnachten“ bedacht, die mit Kin-

dern regionale Speisen vom Bauernhof
zum Tisch begleiteten. Die Landjugend
Bad. St. Leonhard belegte den undankba-
ren vierten Platz, wurde aber als Zeichen
der Anerkennung ihres Engagements
beim Bau eines tollen Baumhauses für
den Kindergarten mit regionalen Speisen
belohnt.

Die attraktiven Preise wurden heuer von
Landwirtschaftskammerpräsident Ing.
Johann Mößler und Mag. Karl Schnögl,
dem Marketingleiter der Raiffeisen Lan-
desbank Kärnten, würdevoll übergeben.

DIPL.-ING. KARIN CH. TAFERNER

St. Margareten ist GOLD wert!
Projektprämierung



7. Nacht der Landjugend Kärnten
Landesball

Die 7. Nacht der Landjugend Kärnten fand am Samstag,
dem 28. Mai in den Kulturstadtsälen Wolfsberg mit dem Motto
„J.E.T.Z.T.: frei-will-ich“ statt. Die Höhepunkte waren die
 Musikanten- und Tanzleiterehrung, die Projektprämierung
sowie die Eröffnungspolonaise und Mitternachtseinlage.

Ehrengäste, Persönlichkeiten, Land -
jugend Freunde sowie Landjugend Funk-
tionäre und Mitglieder reisten von Nah
und Fern an, um bei der 7. Nacht der
Landjugend Kärnten teilzunehmen. Ein
Höhepunkt war sicherlich die Projektprä-
mierung und Verleihung des Goldenen
Löwen. Die Landjugend St. Margareten/
Rosental ging als Sieger hervor und
nahm mit Stolz den „Goldenen Löwen“,
Projektpreis der Landjugend Kärnten,
entgegen. Ein weiterer Höhepunkt war
die Musikanten- und Tanzleiterehrung der
Landjugend Kärnten. Viele Musikanten

an diese Zeit und als Dankeschön. Auch
ein Teddybär für den ehemaligen Präsi-
denten ÖR Walfried Wutscher wartet auf
eine Übergabe. Sehr interessant war die
Interviewrunde der Ehrengäste, die mit-
tels Fragen zu den Schwerpunktthemen
der Landjugend und zum „Jahr der Frei-
willigkeit“ durchgeführt wurden. Die offi-
zielle Begrüßung vom Landesball der
Landjugend Kärnten wurde durch die
Landesleitung Christine Sacherer und
Andreas Duller abgehalten. Der Festakt
wurde von den restlichen Landesfunktio-
nären (Toni Wakonig,  Stefan Sullbauer,
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und Tanzleiter haben von ihrer Ehrung
nichts gewusst und haben sich sehr
gefreut. Eine Danksagung für Musikanten
und Tanzleiter mit viel Annerkennung.
Das Wort „Danke“ viel auch bei der
Ehrung für den Pflüger Hannes Hassler
(St. Michael) durch Vize. Präsident KR
Anton Heritzer. Hannes bekam die Ehren-
nadel für seine besonders, guten Lei-
stungen. Ein Höhepunkt war auch die
Danksagung an ÖR DI Dr. Ernest Gröbla-
cher. Die Landjugend Kärnten bedankte
sich für die gute Zusammenarbeit und
überreicht einen Teddybär, als Erinnerung



Alexandra Zehetner, Michael Marketsch,
Karin Taferner und Anna Warmuth)
moderiert. Begonnen hat die 7. Nacht der
Landjugend Kärnten mit der ökumeni-
schen Andacht, die von Generalvikar Dr.
Engelbert Guggenberger zelebriert bzw.
von „Young Roses“ (Landjugend-Mäd-
chen Chor der LJ St. Margareten) beglei-
tet wurde. Warum gerade das Motto
„J.E.T.Z.T.: frei-will-ich“? J.E.T.Z.T. ist
nicht nur ein Wortspiel sondern auch das
Motto vom Landesprojekt der Landjugend
Kärnten. J.E.T.Z.T. bedeutet „Jugend
ErreichT ZukunfT“ und steht für die

Schwerpunkte „Lebensmittel“, „Esskul-
tur“ und „Lebensqualität“. „frei-will-ich“
entstand durch das „Jahr der Freiwillig-
keit“.

Polonaise
Gestaunt haben die Ballgäste bei der tra-
ditionellen Eröffnungspolonaise, bei der
über 30 Tanzpaare mittanzten. Hans
Jauernig hat gemeinsam mit dem Lan-
desvorstand die Polonaise vorbereitet
und über 60 Landjugendmitglieder haben
fleißig für die Polonaise geprobt, denn
heuer stand eine Polonaise mit vielen

Höhepunkten am Programm. Beim „Klei-
nen Mann im Gedränge“, wo die Mädchen
fliegen und beim Teil wo 7 Tanzpaare eine
Person schmeißen gab es besonders viel
Applaus. Eröffnet wurde der Landesball
der Landjugend Kärnten durch LK-Präsi-
dent Ing. Johann Mößler. 
Ein Ball mit einer super Organisation, vie-
len Gästen und einer super Stimmung
mit der Band „Die jungen Mölltaler“. Viel
Applaus gab es auch bei der Mitter-
nachtseinlage, bei der 15 Tänzer der
Landjugend Kärnten die Showeinlage
präsentierten.

S P O R T  &  G E S E L L S C H A F T
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Für das leibliche Wohl sorgte der Be -
zirksvorstand Wolfsberg mit seinen Orts-
gruppen.

Ehrengäste
Begrüßt wurden Generalvikar Dr. Engel-
bert Guggenberger, STR Wolfgang Wolt-
sche, LK-Präsident Ing. Johann Mößler,
Kammeramtsdirektor DI Hans Mikl,
LH-Stv. DI Uwe Scheuch, LR Mag. Christi-
an Ragger, LAbg. Franz Wieser, KR Bar-
bara Wakonig, Vize. Präsident KR Anton

Heritzer, Außenstellenleiter Ing. Johann
Jantschgi, Mag. Friederike Parz (Lebens-
Wirtschaft Abt.Leiterin) Bundesobmann
Stellvertreter der Landjugend Österreich
Johannes Wieser sowie GF Raiffeisen
Marketing Mag. Karl Schnögl, Christopher
Weiss vom Raiffeisenclub Kärnten und
Kammeramtsdirektor außer Dienst ÖR DI
Dr. Ernest Gröblacher.

Danksagung
Die 7. Nacht der Landjugend Kärnten

wurde vom Landjugendbüro, dem Lan-
desvorstand und vom Bezirksvorstand
Wolfsberg veranstaltet. Ein herzlicher
Dank gilt dem Bezirksvorstand und sei-
nen mithelfenden Ortsgruppen für die
gute Zusammenarbeit und für die erfolg-
reiche „7. Nacht der Landjugend Kärn-
ten“. Danken möchte die Landjugend
Kärnten auch allen Sponsoren, Ehrengä-
sten und allen Ballgästen sowie der
Presse.

ANNA WARMUTH

S P O R T  &  G E S E L L S C H A F T
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Kärnten war dabei
Agrar- und Kulturreise

Die Agrar- und Kulturreise der Landjugend Kärnten fand vom
12. bis 16. Mai 2011 in Schweden statt, bei der 23 Jugendliche
teilnahmen. Ein Hauptprogrammpunkt bei dieser Reise war die
Weltmeisterschaft im Pflügen, bei der Christian Lanz (Stmk.)
zum Weltmeister gekrönt wurde und Dietmar Haas (NÖ) Bronze
entgegen nahm.

Traditionell findet jedes Jahr eine Agrar-
und Kulturreise der Landjugend Kärnten
statt. Das Ziel entstand bei der Planung
für den Bundesentscheid Pflügen 2010,
denn die Weltmeisterschaft im Pflügen
fand in Schweden statt. 23 Jugendliche
nahmen das Angebot an und „waren
dabei“ denn diese Weltmeisterschaft im
Pflügen wird in die Karriere Österreichs
eingehen. Christian Lanz aus der Steier-
mark pflügte sich in der Kategorie Beet-
pflug in der Gesamtauswertung zu Gold.
Lanz, ein guter Freund der Landjugend
Kärnten, ist Weltmeister. Bronze nahm
der Niederösterreicher Dietmar Haas in
der Kategorie Drehpflug (Gesamtauswer-
tung) entgegen. Ein Fanclub aus über 70
Österreichern jubelten bei der Siegereh-
rung am Samstagnachmittag. Für jeden
einzelnen Teilnehmer war diese Agrar-
und Kulturreise somit ein einzigartiges
Erlebnis, denn wir waren dabei. Eine
Besonderheit war auch der Reiseleiter,

Ewald Amritzer, ein gebürtiger Kärntner.
Am ersten Tag besuchten wir die skandi-
navische Hauptstadt Stockholm. Eine
Stadt rundfahrt, ein Besuch im Stockhol-
mer Radhaus und ein Bummel in der Alt-
stadt gaben uns die Chance Stockholm
besser kennenzulernen. Weitere Besich-
tigungen bei dieser viertägigen Reise
waren ein Besuch im „Wasa Schiff“ und
ein Besuch im Flugzeugmuseum. Der
Bereich Agrar durfte natürlich nicht feh-
len, somit besuchten wir einen landwirt-
schaftlichen Betrieb. Ein Hof der auf 850
Hektar Getreideanbau betreibt, eigenen
Biodiesel erzeugt und Urlaub am Bauern-
hof vermarktet. 23 Jugendliche konnten
durch diese Reise nach Schweden ihren
Horizont erweitern, neue Freunde kennen
lernen, die eigene Heimat wieder mehr
schätzen und werden das Königreich
Schweden immer in guter Erinnerung
haben.

ANNA WARMUTH

L A N D W I R T S C H A F T  &  U M W E L T



Beim Reden kumman
die Leit zsamm!
Beim Reden kumman
die Leit zsamm!

Landesentscheid Jugend am Wort

Unter dem Motto „Reden ist
Gold, Schweigen ist Silber“
fand am Samstag, dem
07. Mai der Landesentscheid
Jugend am Wort der Land -
jugend Kärnten in der
LFS Stiegerhof statt.
33 Redner/innen kämpften
um den Landessieg und um
die  Qualifizierung für den
Bundesentscheid Reden. 

Ein sonniger Tag, eine gemütliche und
wunderschöne Kulisse, 33 RednerInnen,
16 Juroren und ein tolles Programm
sowie eine gute Verpflegung, dass waren
die Eckdaten vom Landesentscheid
Jugend am Wort. Die 33 RednerInnen
starteten nach der Begrüßung von Lan -
des  leiterin Christine Sacherer und Lan-
desobmann Andreas Duller in vier Kate-
gorien um den Landessieg. Ein hartes
Rennen, denn die Gegner waren sehr
stark bzw. herrschte ein hohes Niveau.
Die 16 Juroren waren jedoch in 3 ver-
schiedenen Jurygruppen sehr bemüht die
besten Redner herauszufiltern.

Sieger
Bei den Duoreden machten Florian Poms
und Cornelia Polster (Beide von der
Landjugend St. Stefan – WO) den ersten
Platz. Silber ging an Sabine Schlatte und
Melanie Pribernig, Schülerinnen der LFS
Eberndorf. In der Kategorie „Vorbereitete
Rede unter 18“ holte Denise Wornig von
der Landjugend Brückl (St. Veit) mit der
Rede „Go Internatinal – Jugend hinaus in
die Welt“ Gold nach Hause. Den zweiten
Platz erkämpfte sich Cornelia Polster
(Landjugend St. Stefan – WO) knapp
 hinter Daniel Schriefl (Landjugend Bad
St. Leonhard – WO) mit dem 3. Platz. Mit
der Rede „Bildungskatastrophe Öster-
reich“ redete sich Martina Kogler von der
Landjugend Trebesing (SP) an die golde-
ne Spitze in der Kategorie Vorbereitete

Rede über 18. Simone Ratheiser (Land -
jugend Wieting – SV) und Martin Priess-
ner (Landjugend Brückl - SV) holten sich
Silber und Bronze nach Hause. In der
Königsdisziplin „Spontanrede“ ging die
Goldmedaille an Sabrina Sacherer von
der Landjugend Pustritz (VK). Sabrina
redete sich auch im Duell an die Spitze
und gewann heuer zum 2. Mal. Knapp
hinter Sabrina platzierte sich Erwin Wink-
ler (Landjugend Fellach – VI) mit dem 2.
Platz im Spontanduell. David Tomic
(Landjugend Jauntal – VK) nahm Bronze
bei der Königs disziplin entgegen. Die zwei
Erstplatzierten jeder Kategorie (außer
Duorede) haben sich für den Bundesent-
scheid Reden vom 14. bis 17. Juli in Tirol
qualifiziert.

8             www.ktnlandjugend.at
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Organisation
Der Landesvorstand, das Landjugend -
büro und der Bezirk Villach sind für den
reibungslosen Ablauf und für den erfolg-
reichen Landesentscheid verantwortlich.
Ein herzlicher Dank ergeht an die Organi-
satoren, der LFS Stiegerhof, den Sponso-
ren und den 16 Juroren. Die Landjugend
Treffen führte eine moderne Tanzshow
auf. Unter den Ehrengästen begrüßten
wir LK-Präsident Ing. Johann Mößler,
Kammeramtsdirektor DI Hans Mikl, KR ÖR
Erwin Winkler, Chrisopher Weiss (Ob -
mann vom Raiffeisen Club), GR Erwin
Baumann und Stadtrat Mag. Peter Wei-
dinger. „Re den ist Gold, Schweigen ist
Silber“ ist auch das Motto für den Bun-
desentscheid 2011.

ANNA WARMUTH

A L L G E M E I N B I L D U N G
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Funktionärstage

Bildung + Spaß = Landjugend
Den Abschluss mit dem Marathon der Funktionärstage im Arbeits-
jahr 2011 in den Landjugendbezirken machte der Bezirk St. Veit am
03. April (Sonntag). Am 27. März (Sonntag) fand der Funktionärs-
tag des Bezirkes Spittal mit drei Seminarangeboten statt.

Ende März fand in den Räumlichkeiten
der LFS Litzlhof der Funktionärstag im
Bezirk Spittal mit 30 Teilnehmern in drei
Workshops statt. Der Kassierworkshop
sowie der Schriftführerworkshop wurden
abwechslungsreich und interessant auf-
gebaut. Den Workshop „Kreatives Arbei-
ten und Moderieren“ gestaltete Ing.
Wolfgang Monai. Der Bezirksobmann Ger-
hard Koch und die Bezirksleiterin Caroline
Krenn eröffneten den Funktionärstag und
sorgten für die organisatorischen Ange-
legenheiten. Anfang April fand der letzte
Funktionärstag für das Arbeitsjahr 2011
statt, somit wird der Marathon mit über
170 Teilnehmern abgeschlossen.
Der Funktionärstag in St. Veit fand in der
LFS Althofen mit 36 Teilnehmern in 4
Workshops statt. Stefan Krall (Bezirks-
obmann) und Nicole Kopeinig (Bezirkslei-
terin) eröffneten den Funktionärstag im
Bezirk St. Veit. Die KassierInnen und
SchriftführerInnen packten bei den Work-
shops ihren Werkzeugkoffer. Gruppendy-
namik und Kreatives Arbeiten und Mode-

rieren waren die beiden Persönlichkeits-
themen. 

Spaß
Die Landjugend Kärnten hat heuer fünf
Funktionärstage mit 170 Teilnehmern
organisiert und durchgeführt. Spaß steht
beim Funktionärstag im Vordergrund,
denn dieser Bildungstag steht unter dem
Motto „Lernen durch Spiele“ bzw. „Ler-
ning by doing“. Neue Leute kennenlernen
bzw. Erfahrungen austauchen und Neues
lernen für die Landjugendarbeit sowie
fürs weitere Leben haben die Funktio-
närstage noch interessanter gemacht.
Ein Dank geht an die Bezirksvorstände,
dem Landesvorstand und an das Landju-
gendbüro für die Vorbereitungen und
Nachbereitungen. Den Referenten, Ing.
Wolfgang Monai, Thomas Huber, David
Czerniak, Stefan Sullbauer, Anton Wako-
nig, Andrea Scharf und Anna Warmuth
sprechen wir ebenfalls ein „Danke“ aus.

ANNA WARMUTH

A L L G E M E I N B I L D U N G
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Faszination 4er-Cup
Schwerpunktwochenende

Mitte April fand das bundesweite Schwerpunktwochenende
4er-Cup statt. Alle Bezirke Kärntens organisierten und betei-
ligten sich engagiert an den Bezirksausscheidungen im Land
und machten den Sonntag zum „Tag des 4er-Cup“. 

Der 4er-Cup ist ein Teamwettbewerb, der
es zum Ziel hat, vorgegebene Stationen
möglichst geschickt, schnell und intelli-
gent zu lösen. Geschicklichkeitspar-
cours, Schätzspiele und Quizfragen ste-
hen auf der Tagesordnung.

Teamarbeit zählt!
Dabei besteht jedes Team aus vier Mit-
gliedern, wobei das Geschlechterverhält-
nis von 1:1 vorgeschrieben wird. Wer
beim 4er-Cup vorne dabei sein will, muss
ein Teamspieler sein. Nicht die beste Ein-
zelleistung führt zum Sieg, sondern nur
das Teamergebnis zählt. Hilfsbereit-
schaft, gegenseitige Unterstützung und
die eigenen Fähigkeiten der Gruppe zur
Verfügung zu stellen sind Grundprinzi-
pien des Bewerbs. 

Auf die Plätze, fertig – los! 
Den Auftakt zu den Bezirksentscheiden
machte der Bezirk Feldkirchen am 3.
April 2011, wo das Fußballfeld von Ober-
glan kurzerhand in eine 4er-Cup-Arena
umfunktioniert wurde. Nach einem atem-
beraubenden Bewerb durch Mausefallen-
felder kristallisierten sich die Sieger-
teams heraus. Es war ein toller Bewerb,
der mit viel Engagement vom Bezirk
organisiert und durchgeführt wurde. 

Tag des 4er-Cup
Am „Tag des 4er-Cup“, dem 10. April
2011, wurde schon früh morgens in St.
Egyden mit dem Bezirk Villach gestartet.
Am Vormittag begannen die Bewerbe in
Grafenstein (Klagenfurt), Irschen (Spit-
tal) und Ratschitschach (Völkermarkt).
Mittags eröffneten die Stationen in St.
Michael (Wolfsberg) und Althofen (St.
Veit). Sport- und Festplätze, landwirt-
schaftliche Fachschulen und soziale
Treffpunkte wurden zum Schauplatz der
Landjugend. 

Vielseitigkeit gefragt!
Sowohl die Jahresthemen der Landju-
gend Österreich „Lifestyle & Wald“ waren
in den Stationen eingebaut als auch die
Inhalte der heurigen 4er-Cup-Broschüre.
Manche Teilnehmer wurden auch noch
mit einem Laufzettel zur Region und zum
Veranstaltungsort ausgestattet, der die
Einbeziehung der örtlichen Bevölkerung
voraussetzte. Besonders die Wissens-
stationen verlangten den Teilnehmern
einiges an Grips ab. Überall wurde mit
vollem Körpereinsatz und Köpfchen um
Sekunden gerungen um die begehrten
Stockerlplätze zu ergattern. 

Beeindruckende Begeisterung
Insgesamt nahmen 380 Landjugendmit-
glieder in 95 Teams an den 7 Bezirksent-
scheiden teil. 60 Stationen verlangten
den Teilnehmern alles ab: Wissen,
Geschicklichkeit und Teamwork. Beson-
ders lustig waren die Fun-Stationen, wo
es mal darum ging, sich möglichst
schnell umzuziehen, Äpfel zu tauchen,
Autoreifen zu wechseln oder seine Stär-
ke beim Traktorziehen zu präsentieren.
Besonders das sonnige Wetter kam den
Veranstaltern sehr zu Gute und in einer
kleinen Verschnaufpause musste man
sogar mit einem kleinen Sonnenbrand
rechnen. 

A L L G E M E I N B I L D U N G
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Spannung pur
Bis zur Siegerehrung liegt bei diesem
Bewerb Spannung in der Luft. Wie haben
die anderen abgeschnitten? Haben wir
genug gewusst? Waren wir schneller?
All diese Fragen werden während der
sehnlich erwarteten Auswertung im
gemütlichen Beisammensein geklärt. Da
kommt man auch mal mit anderen Orts-
gruppen zusammen und kann gemein -
same Erlebnisse austauschen und neue
Freundschaften knüpfen. Solche
Bezirks entscheide eignen sich auch
immer wunderbar um Karten für die
nächsten Ortsgruppenveranstaltungen
zu verkaufen und fördern die Gemein-
schaft innerhalb der Ortsgruppe und im
Bezirk. 

Sorgfalt zählt!
Gerade bei der Auswertung wird immer
besonderes Augenmerk auf die faire
Bewertung gelegt, damit auch wirklich
die Besten gewinnen. Schließlich geht es
um tolle Preise, die der Bezirksvorstand
für die Gewinner bereitgestellt hat. 

Auf ins Land!
Der Landesvorstand der Landjugend
Kärnten sowie das Landjugendbüro
bedanken sich herzlich bei den Organisa-
toren, Teilnehmern und Sponsoren der
Bezirksentscheide 4er-Cup. Ihr habt die-
sen Tag zu einem besonderen Erlebnis
werden lassen! Die besten Teams aus
den Bezirken werden am 4. Juni 2011 in
Köttmannsdorf auf Herz und Nieren
geprüft und um den Landessieg kämp-
fen. 

Dipl.-Ing. KARIN CH. TAFERNER

A L L G E M E I N B I L D U N G



„Just do it!“ – Mach es einfach!

Frühjahrsseminar

Unter dem Motto „Just do it“ (Slogan von der Firma Nike) fand
am 12. und 13. März das Frühjahrsseminar im Bildungshaus
Schloss Krastowitz mit zwei persönlichkeitsbildenden Themen
statt. Über 50 Teilnehmer besuchten das „Balance-Seminar mit
Feuerlauf“ mit Trainer Elmar G. Arneitz oder die „Beauty School –
Was mir passt?“ mit Referentin Silvia Czernin.

Für 14 Teilnehmer standen zwei Tage
unter dem Motto „Beauty School – Was
mir passt?“ mit Referentin Silvia Czernin.
Nina Stefantschitsch von der Landjugend
Fellach erzählt: „Der Kurs Beauty School
hat mir persönlich einen großen Einblick
in die Kosmetik und Beautywelt ver-
schafft. Wir hatten durch die Referentin
eine professionelle Einführung in die Kos-
metikanwendung und in die richtige
Licht- und Schattentechniken. Wir durf-
ten uns mit einer vorgeführten Kosmetik-
linie verschönern und kamen in den
Genuss von Silvia an Hand der einzelnen
TeilnehmerInnen uns individuell schmin-
ken zu lassen und konnten praktisch die
Techniken beim Nachschminken verfei-
nern.“. Von der Landjugend Grafenstein
erzählt Leo Michor: „Als einziger Bursche
unter 14 Mädels habe ich in den letzten
beiden Tagen einen tiefen Einblick in die
weibliche Schönheitspflege erhalten und
war umso erstaunter, dass manche der
Tipps, welche Silvia den Mädchen gege-
ben hat, durchaus auch für Männer
anwendbar sind. Bevor man nämlich mit
dem Auftragen von Make-Up beginnt,
sollte man auch auf eine gepflegte und
gereinigte Haut achten. Wir lernten Pfle-
geprodukte sinnvoll und richtig einzuset-
zen, wie man Make-Up richtig aufträgt,
welche Farben welche Effekte erzielen
und wie man mit Profiutensilien arbeitet.
Dabei hatten wir viel Spaß, weil es für die
Damen ein nicht alltägliches Erlebnis
war, einen geschminkten Mann zu sehen.
In Zukunft werde ich auch mehr Ver-
ständnis haben, wenn sie im Badezim-
mer mal länger brauchen.“

Feuerlauf
Die Teilnehmer beim Balance-Seminar
haben tagsüber die fünf Säulen der
Balance und Erneuerung - Beruf, Wohl-
stand, Gesundheit, Familie und Soziales -
kennen gelernt. Glauben und Probleme
waren weitere interessante Diskussionen
sowie das Hamsterrad, denn die Teilneh-
mer sind seit Sonntag die „Botschafter
des Mutes“. Eine Besonderheit war für
37 Teilnehmer jedoch sicherlich der Feu-
erlauf am Samstagabend. Von der Land-
jugend Bad St. Leonhard erzählt Elisa-
beth Scharf: „Das Seminar war einfach
super. Es ist ein tolles Gefühl, wenn man
über die heißen Kohlen läuft und alles
um sich vergisst.“ „Durch den Feuerlauf
habe ich sehr viel über mich selbst er -
fahren und begonnen meine geistigen
Barrieren zu sprengen. Und wenn Sie als
Leser nun denken, das wäre nichts für
mich, genau dann sollten Sie es machen.
Das Erfolgserlebnis nach dem Feuerlauf
ist wirklich ein unbeschreibliches
Gefühl.“, erzählt Florian Pleschberger
aus dem Bezirk Spittal. Auch für Christi-
na Dragaschnig (Bezirk Villach) war es
was Besonderes: „Sich seinen Zweifeln,
Ängsten und Belastungen klar werden,
sich davon verabschieden und durch das
Laufen über glühende Kohlen in ein
neues Leben starten. Kraft tanken und
Mut bekommen, das waren für mich die
Höhepunkte des Feuerlaufes. Man kann
nur gewinnen!“

Danke
Ein herzliches Danke geht an die Firma
Sonnenalm Bäuerlicher Milchhof, die
uns Molkedrinks gesponsert hat so -
wie an das Bildungshaus Schloss Kra-
stowitz für die Gastfreundlichkeit. Die
Landjugend Kärnten ist auf die professio-
nellen Trainer stolz, somit möchten wir
nochmals unserer Silvia Czernin und
unserem Elmar G. Arneitz „Vergelt’s
Gott“ sagen. Johanna Hobitsch (Bezirks-
leiterin von FE), Stefan Maggale (Landju-
gend Bad St. Leonhard) und Florian
Pleschberger (Bezirksschriftführer Stv.
von SP) haben beim Feuerlauf assistiert
und für diese großartige Leis -
tung und für das Engagement
bedanken wir uns von ganzem
Herzen.

ANNA WARMUTH

A L L G E M E I N B I L D U N G
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Jugend steht auf Schönheit
und gute Figur! Viele der
Mädchen und Burschen von
heute ernähren sich sehr
bewusst. Sie wissen: chunk
food, fast food und 
Fertiggerichte schaden der
Gesundheit und dem 
Wohlbefinden. 

Heimische Produkte passen genau in die-
ses Bewusstsein. Sie überzeugen durch
Frische, guten Geschmack, wenige Trans-
portkilometer und den Verzicht auf Farb-
stoff, Haltbarmacher und Geschmacks-
verstärker.

Die Dachmarke Genussland Kärnten gibt
diesem Bewusstsein einen Namen. Sie
gibt den Konsumenten die Garantie einer
hohen Produktqualität und der Kärnten-
Herkunft - von der Geburt und der Aussaat
bis zur Verarbeitung.

Mit dieser Doppelgarantie wird dem Kon-
sumenten angeboten, was er bei Lebens-
mitteln zurecht erwartet: absolute Ehr-
lichkeit und Transparenz. Regionalität und
sichere Qualität erhalten da wieder ihren
Wert! Wir möchten wissen, woher die Pro-
dukte stammen - am besten aus der Regi-
on – und dass sie eine kontrollierte Quali-
tät aufweisen. 

Win-Win
Agrarlandesrat Dr. Josef Martinz ist der
Initiator der Dachmarke Genussland Kärn-
ten. Er hat damit eine win-win-Situation
geschaffen. Martinz: „Sie gibt dem Ver-
braucher Sicherheit beim Einkauf und sie
bietet den Bauern und Verarbeitern die
Gewähr, dass die Qualität und Herkunft
ihrer Produkte sichtbar gemacht und nicht
missbraucht wird!“
Vernetzt
Jüngstes Beispiel einer erfolgreichen
Genussland Kärnten-Vernetzung sind die
Genuss Wirte-Genussland Kärnten. Sie
verpflichten sich zur Verwendung regiona-
ler, qualitätsgesicherter Produkte in der
Küche und lassen sich dabei AMA-kontrol-
lieren.
Der Verein Kärntner Agrarmarketing als
Träger der Dachmarke Genussland Kärn-
ten hat so eine Symbiose von Bauern, Ver-
arbeitern, Lieferanten, Wirten und Konsu-
menten initiiert. Mit folgenden positiven
Effekten:
• Arbeitsplätze und Lehrstellen werden

gesichert und sogar neue geschaffen
• Wertvolles Kapital wird in den Tälern

belassen
• Das Bewusstsein für den Wert heimi-

scher Produkte wird gestärkt
• Der gegenseitige Nutzen einer partner-

schaftlichen Vernetzung wird für alle
Beteiligten sichtbar und spürbar 

• Die Umwelt wird aktiv geschützt

Genussland Kärnten

Gute Figur mit Genuss

Mit Genussland Kärnten bauen wir
gemeinsam an einer gesunden Zukunft
und lebenswerten, wirtschaftlich starken
Regionen.

Weitere Infos unter:
www.genusslandkaernten.at

K O O P E R A T I O N S P A R T N E R
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Schönheit und Genuss sind kein Widerspruch -
im Gegenteil: gesund ernähren heißt bewusst zu
frischen, heimischen Lebensmitteln zu greifen! 
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Maschinenring

Attraktive Job-Modelle
für junge Leute
Der Maschinenring ist mittlerweile ein
bedeutender Arbeitgeber im Lande. Viele
junge Menschen nehmen das Angebot im
Agrar-, Service- oder Personalleasing-
Bereich gerne in Anspruch. Gerade auch
die Arbeitskräfteüberlassung, landläufig
auch unter den Begriffen „Zeitarbeit“
oder „Personalleasing“ bekannt, ist eine
bewährte und mittlerweile von Vielen
genutze Art, einen guten Zuverdienst zu
erwirtscharften oder eine Vollanstellung
auszuüben. Für unzählige Unternehmen
ist dies widerum eine Möglichkeit, den
Personalstamm bei Auftragsspitzen oder
Personalengpässen (wie z.B. in der
Urlaubszeit oder bei Krankenständen)
durch qualifizierte, schnell einsetzbare
und vor allem zuverlässige Mitarbeiter zu
ergänzen. Die nach wie vor steigende
Nachfrage in diesem Bereich seitens der
Wirtschaft bestätigt diesen Trend.

Vorteile gibt es jedoch
nicht nur für die Wirt-
schaft, sondern natür-
lich und vor allem auch
für die Arbeitnehmer selbst.
So können die Mitarbeiter im
Bereich „Maschinenring Per-
sonal“ selbst das Ausmaß
ihrer Tätigkeit für den Maschi-
nenring bestimmen. Außerdem
gewähren wir unseren Mitar-
beitern genügend Freiraum,
um z.B. anstehende Erntear-
beiten erledigen zu können.

Sind über den
Maschinen ring
bei der Firma

Flextronics im Einsatz: 
Alexander Toff und

Bernhard Gursch 



In der Commedia dell’Arte sind gewissen
Figuren spezielle Ledermasken und typi-
sche Bewegungen zugeschrieben. Um
diese körperlich anstrengende Theaterar-
beit, die bis zur Akrobatik reicht, auf die
Burghofbühne bringen zu können, hat das
Ensemble eine Woche lang mit Comme-
dia-Spezialist Alberto Fortuzzi gearbeitet.
In zahlreichen Proben führte Regisseur
Adi Peichl die Energien der Darsteller
zusammen, um folgende Geschichte zu
erzählen: Der venezianische Kaufmann
Pandolfo hat seine Tochter Rosaura sei-
nem Geschäftspartner Federigo Rasponi
versprochen. Als jedoch die Nachricht ein-
trifft, Federigo sei bei einem Degenduell
ums Leben gekommen, dürfen Rosaura
und Silvio, der Sohn des Dottore Lombardi,
auf die Erfüllung ihrer Träume hoffen. 

Lügen und Liebe im Venedig auf dem Petersberg

Diener zweier Herren

Da taucht der Diener Truffaldino auf und
kündigt Pandolfo die Ankunft von Federigo
Rasponi an. In Wirklichkeit handelt es sich
um Federigos Schwester Beatrice, die
Männerkleidung trägt, um von Pandolfo
Gelder einzutreiben. Sie sucht nach ihrem
Geliebten Florindo Aretusi, der nach dem
Duell mit ihrem Bruder geflohen war. Pan-
dolfo versichert dem vermeintlichen Fede-
rigo Rasponi, dass Rosaura wie geplant
seine Frau werde. Rosaura und Silvio ist
entsetzt.
Truffaldino begegnet zufällig Florindo, der
soeben in Venedig eingetroffen ist, und
tritt in dessen Dienste, obwohl der bereits
in Beatrices Diensten steht. Truffaldino
wird „Diener zweier Herren“ und hält sich
dabei für besonders schlau, denn so kann
er zweifach essen und doppelten Lohn

K O O P E R A T I O N S P A R T N E R
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In ihrer 61. Saison wagen die Burghofspiele Neues und 
doch gleichzeitig die ursprünglichste Theaterform: Sie bringen
mit Carlo Goldonis (1747-1748) „Diener zweier Herren“ die
Komödie auf den Petersberg, die als Höhepunkt der Commedia
dell´Arte gilt. Mit dieser Kunst der italienischen Volkskomödie 
entsprechen die Vollblut-Schauspieler auch dem 
Burghofspiele-Motto „Theater aus dem Volk für das Volk“.

verlangen. Florindo steigt im selben Gast-
haus wie Beatrice ab. Damit beginnt ein an
Komplikationen reiches Spiel um Lügen
und Liebe…
Auch Burghofspiele-Obmann Helmut
Wachernig ist in das Verwirrspiel ver-
strickt: Der Bio-Bauer aus St. Salvator, der
seine ersten Theatererfahrungen bei der
Landjugend gesammelt hat, tauscht als
Florindo Aretusi ab 29. Juni die Heugabel
gegen den Degen.
„Diener zweier Herren“ von 29. Juni bis 20.
August auf dem Petersberg zu Friesach. 
Karten: Ö-Ticket oder 0 42 68/ 25 151.

Infos: www.burghofspiele.com
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Jugendliche aus Bad Eisen -
kappel haben sich schon im Jän-
ner 2009 getroffen, um die Land-
jugend Vellachtal wieder ins
Leben zu rufen. Die Wieder -
gründung fand am Sonntag, dem
27. März 2011 statt. Zum Ob -
mann wurde Romano Florian
gewählt und als Leiterin ist
Yvonne Grubelnik im Amt. Als
Stellvertreter stehen dem
Obmann und der Leiterin der
engagierte Christian Osojuik und
die fleißige Melissa Popp zur

Seite. Als Kassier wird Anton
Pasterk sowie als Schriftführerin
Sabrina Grubelnik arbeiten. Die
Landjugend Vellachtal besteht
aus 15 aktiven Mitgliedern. Die
Jugendlichen der Landjugend
Vellachtal sind sehr motiviert
und haben sich schon einige
Ziele gesteckt. Somit wünschen
der Bezirksvorstand Völker-
markt, der Landesvorstand und
das Landjugendbüro der jüng-
sten Ortsgruppe der Landjugend
Kärnten alles Gute und viel Spaß.

Gründung der Landjugend Vellachtal

Jüngste Ortsgruppe
der Landjugend
Kärnten

T I T E L
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Veranstaltung
Der Landesvorstand, das Landjugendbüro
und der Bezirksvorstand haben bei den
Komiteesitzungen schon die groben Eck-
daten für die Veranstaltung bzw. für die
Party gesetzt. Für die Feinheiten stehen
noch einige Wochen zur Verfügung. Bei
Tag heißt es für die Teams schwitzen bei
der Agrarolympiade oder bei der Genuss-
olympiade, denn die Gegner sind immer
gut vorbereitet. Am Abend (Freitag 29. Juli
und Samstag 30. Juli) werden vom Be -
zirks vorstand Spittal zwei Partys organi -
siert. Die Siegerehrung und Siegerparty
findet am Samstag statt. Ganz Kärnten ist
herzlich eingeladen vor allem aber auch
die teilnehmenden Ortsgruppen. Spaß,
Musik und eine Überraschung sind die
Höhepunkte der Abende ab 20 Uhr in der
LFS Litzlhof.

Bundesentscheid Agrar- und Genussolympiade

Heimvorteil bei der Olympiade

Bewerb
Die Landjugend Kärnten wird
bei diesem Bundesentscheid
durch sechs Teams vertreten
sein. Die Teilnehmer bei der
Agrarolympiade werden bei
den Fachstationen praktische
Aufgaben und theoretische
Fragestellungen überwiegend
im landwirtschaftlichen Pro-
duzentenbereich lösen. Die
Teilnehmer der Genussolym-
piade werden überwiegend
bei den Fachstationen prakti-
sche Aufgaben und theoreti-
sche Fragestellungen im
Lebensmittel-Konsumenten-
bereich lösen.

ANNA WARMUTH

Die Landjugend Kärnten ist heuer Veranstalter vom Bundes-
entscheid Agrar- und Genussolympiade, welcher vom 29. bis 31.
Juli 2011 in der LFS Litzlhof (Bezirk Spittal) stattfindet. 
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Denise Wornig – 
LJ Brückl (SV)

1.) Warum bist du
ehrenamtlich bei
der Landjugend
tätig und was
gefällt dir daran?
Österreichische
Kul tur liegt mir am
Herzen, und wo
könnte man diese besser pflegen als bei
der LJ Brückl. Denn gerade bei der Land-
jugend vereinen sich lange Traditionen und
frische Elemente jugendlichen Denkens.
Ehrenamtlich bei der Landjugend tätig zu
sein bedeutet bei jeder Probe mit Spaß
dabei zu sein, gemeinsam bei Wettbewer-
ben mitzumachen oder die tollen Weiter-
bildungen in Anspruch zu nehmen. Vor
allem, und das ist mir am wichtigsten,
bedeutet es in der Gemeinschaft etwas zu
schaffen.

2.) Wie wichtig ist dir freiwilliges Engage-
ment und was bedeutet es für dich?
Durch ehrenamtliches Engagement wird
in unserem Leben sehr viel ermöglicht.
Wir können uns durch die Freiwillige Feu-
erwehr und das Rote Kreuz sicher fühlen,
genießen Brauchtum und Kultur durch
diverse Theatergruppen, Singgemein-
schaften und die Landjugend. Dies sind
nur einige der unzähligen freiwilligen Hel-
fer die unser Leben so viel Lebenswerter
machen. Freiwilliges Engagement bedeu-
tet für mich miteinander anstatt gegen-
einander.

Erwin Winkler – 
LJ Fellach (VI)

1.) Warum bist du
ehrenamtlich bei
der Landjugend
tätig und was
gefällt dir daran?
Ich bin ehrenamt-
lich tätig, da es mir
wichtig ist, mich in
der Gemeinschaft für die anderen einzu-
setzen und Verantwortung zu überneh-
men. Mir gefällt es sehr gut, mit anderen
jungen Menschen zusammenzuarbeiten
und auf diese Weise im Verein etwas wei-
terzubringen.

2.) Wie wichtig ist dir freiwilliges Engage-
ment und was bedeutet es für dich?
Ohne freiwilliges Engagement wäre das
Vereinsleben und damit ein wichtiger Teil
der Brauchtumspflege unmöglich. Ich
kann daher nur an alle appellieren sich
ebenfalls in ihren Vereinen zu engagieren.

Gerhard Koch – Bezirksob-
mann Spittal (LJ Trebesing)

1.) Warum bist du
ehrenamtlich bei
der Landjugend
tätig und was
gefällt dir daran?
Weil ich davon
über zeugt bin, dass
sich junge Men-
schen im ländlichen Raum engagieren
sollen und besonders bei der Landjugend
die Chance gegeben ist, Projekte zu reali-
sieren bzw. ein großes Angebot an Wett-
bewerben, Weiterbildungsmöglichkeiten
u.v.m. vorherrscht.

2.) Wie wichtig ist dir freiwilliges Engage-
ment und was bedeutet es für dich?
Edwald Balser hat einmal gesagt: „Die
Welt lebt von Menschen, die mehr tun als
ihre Pflicht“! Auch ich möchte dazu einen
Beitrag leisten. Als aktuelles Beispiel
kann ich das Projekt „Mein Müll, Dein Müll,
Unser Müll!“ der LJ Trebesing nennen, das
wir dieses Jahr durchgeführt haben.

Ulrike Lassernig – ehemalige
Landesleiterin-Stv. 
(LJ Wieting)

1.) Warum bist du
ehrenamtlich bei
der Landjugend tä -
tig und was gefällt
dir daran?
Die ehrenamtliche
Tätigkeit wurde bei
mir in der Familie vorgelebt, die selbst
erfolgreich in der Landjugend ehrenamt-
lich tätig war. Das Besondere an der Land-
jugendarbeit, als Funktionär, war die
Arbeit mit den Jugendlichen/Mitgliedern
und dem Ziel gemeinsam im ländlichen
Raum etwas zu bewegen und Spuren zu
hinterlassen. Es war bereichernd zu erle-
ben, was man gemeinsam schaffen kann
und wie viele Erfahrungen man vor allem
im Umgang mit seinen Mitmenschen
macht. Mein persönliches Highlight als
Funktionär war der Bundesentscheid
Reden und 4er-Cup 2008 in Friesach. Dort
konnten wir zeigen, was    die Landjugend
im Stande ist zu leisten und was Gemein-
schaft bedeutet.

2.) Wie wichtig ist dir freiwilliges Engage-
ment und was bedeutet es für dich?
Durch meine Erfahrungen als Landjugend-
funktionärin kann ich sagen, dass freiwil-
liges Engagement eine wichtige Rolle in
meinem Leben einnimmt. Es ist eine per-
sönliche Weiterbildung und -entwicklung,
die auf diese Art und Weise in keiner Schu-
le gelehrt werden kann und jeden für sein
gesamtes Leben prägt. Die Weltanschau-
ung verändert  sich in einem gewissen Maß,
man ist offener im Umgang mit Menschen,
Projekten oder Aufgaben und vor allem
mutiger etwas Neues auszuprobieren.

2011 wurde vom Europäi-
schen Rat als das Europäi-
sche Jahr der Freiwilligentä-
tigkeit ausgerufen. Freiwilli-
ges Engagement ein ganz
wesentlicher Bestandteil des
österreichischen Gesell-
schaftsmodells und die Land-
jugend leistet auch hier einen
großen Beitrag.

Im europäischen Vergleich ist Österreich
gemeinsam mit den Niederlanden,
Schwe den und dem Vereinigten König-
reich ganz vorne: Während im EU-Durch-
schnitt rund 23 Prozent der EuropäerIn-

nen ab 15 Jahren ehrenamtlich tätig
sind, sind es in Österreich 43,8 Prozent.
Das entspricht einem Anteil von rund 3
Millionen Menschen, die insgesamt
14.692.679 Stunden pro Woche an Frei-
willigenarbeit erbringen.

Landjugend –
ein wichtiges Segment
Als stärkste Jugendorganisation im länd-
lichen Raum, ist die Landjugend Kärnten
mit mehr als 3800 Mitgliedern in 86 Orts-
gruppen in ganz Kärnten vertreten. Die
Landjugend gilt nicht nur als vorbildliche
Ausbildungsstätte, sondern auch als
Traditions- und Brauchtumserhalter. Und
nicht nur das: Die Landjugend arbeitet in
vielen Bereichen auf ehrenamtlicher
Basis. Ob Wettbewerbe, Weiterbildung,
Exkursionen, Kultur- und Brauchtums-
veranstaltungen, Reisen oder Projekte,
wir sind immer dabei!

Allgemeine Infos
Solltest du Fragen haben oder dich für
etwas Spezielles interessieren, dann
nutze folgende Möglichkeiten dich zu
informieren bzw. uns zu kontaktieren:

Freiwillig im Einsatz – Landjugendmitglied mit Engagement
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Anton Napetschnig – 
LJ Diex (VK)

1.) Warum bist du
ehrenamtlich bei
der Landjugend
tätig und was
gefällt dir daran?
Weil mir das mitein-
ander in der Land-
jugend am Herzen
liegt und man in der Gruppe sehr viel
bewegen kann und wir es in Diex auch
haben! (siehe Diexer Volksfest, energieun-
abhängige Aussichtsterrasse, Kultur und
Brauchtum erhalten, u.v.m.).

2.) Wie wichtig ist dir freiwilliges Engage-
ment und was bedeutet es für dich?
Freiwilliges Engagement hält meines
Erachtens nach die Gesellschaft am
Leben! Stellen wir uns vor, es gäbe keine
Freiwillige Feuerwehr, kein Rotes Kreuz
und auch keine Kulturträger wie die Land-
jugend einer ist! Dieses Engagement ist
ganz einfach nicht wegzudenken und ich
hoffe es bleibt so erhalten.

Sandra Schlifni – 
LJ Eitweg (WO)

1.) Warum bist du
ehrenamtlich bei
der Landjugend
tätig und was
gefällt dir daran?
Für mich bedeutet
die Landjugend,
Freund schaften
und Bekanntschaften zu knüpfen, für ein
Leben lang, sich sozial zu engagieren und
sich einzubringen. Man kann seine Freizeit
sinnvoll mit Freunden gestalten und man
hat jede Menge Spaß.

2.) Wie wichtig ist dir freiwilliges Engage-
ment und was bedeutet es für dich?
Für mich bedeutet freiwilliges Engage-
ment, dass ich in den letzten Jahren
gelernt habe Eigenverantwortung zu über-
nehmen, privat wie auch beruflich. Man
lernt gemeinsam mit Freunden über Kultur
und Brauchtum, agrarpolitische Themen
und man organisiert eine Vielfalt von Kur-
sen, Seminaren und Veranstaltungen.

Zu Beginn der Karwoche, am
18.April 2011 luden die Land-
wirtschaftskammer und die
Landjugend Kärnten zur Ent-
hüllung der Skulptur „Weltei“
mit anschließender Presse-
konferenz im Sitzungssaal
ein.

„Sei du selbst die Verän -
derung, die du dir wünscht
für diese Welt“ –
Mahatma Gandhi

Mit diesem Leitsatz will die Landjugend
aus gegebenem Anlass auf die Wichtig-
keit von nachhaltigen Konzepten im
Bereich Energie- und Lebensmittelpolitik
hinweisen. Als sichtbares Zeichen der
Solidarität wurde das „Weltei“ der Land-
jugend Ebenthal vor der Landwirt-
schaftskammer aufgestellt. „Das Ei ist
ein Symbol für das Leben“, meint Ruth
Piroutz, Leiterin der Ortsgruppe Eben-
thal. Damit auch das Recht nachfolgen-
der Generationen auf ein sicheres Leben
gewahrt bleibt, tritt die Landjugend als
größte und aktivste Jugendorganisation
im ländlichen Raum für Nachhaltigkeit
ein.

Atomkatastrophe –
nein danke!
„Nachhaltiges Denken ist Denken in
Generationen“, betont Julia Wakonig von
der Ortsgruppe Ebenthal. Nachhaltige
Konzepte sichern die Zukunft nachfol-
gender Generationen. Atomkatastrophen
wie jene in Japan können auf Jahrtau-
sende die Umwelt verstrahlen und tragen
keinesfalls zu einer sicheren Zukunft bei.
Daher sind solche Konzepte strikt abzu-
lehnen. Nachwachsende Energieträger
wie Holz oder Biosprit sind nachhaltig
und tragen zu einer gesicherten Zukunft
für Generationen bei. „Die erfolgreichen
Bespiele, die wir in Kärnten vor der Haus-
tür haben, wurden bereits im Feber 2011
vom Agrarkreis mit einer Führung durch
die Naturwärme Grafenstein besichtigt“,
so Dipl.-Ing. Karin Ch. Taferner, Landju-
gendreferentin der Landjugend Kärnten.
Solche Vorzeigeprojekte müssen auch
von den politischen Entscheidungsträ-

Homepage: www.ktnlandjugend.at
Facebook: www.facebook.com/ljkaernten
Mail: ktn@landjugend.at
Telefon: 0463 – 5850 2520

J.E.T.Z.T. nachhaltig sein!

gern ernsthaft in Erwägung gezogen
werden. 

Agrarkreis bei Naturwärme
Grafenstein
Die Besichtigung der Naturwärme Gra-
fenstein unter kompetenter Führung von
Josef Karnitschnig von der Landjugend
Ebenthal zeigte dem Agrarkreis ein-
drucksvoll, wie gelebte Nachhaltigkeit
funktioniert. Ein ausgewählter Kreis von
acht interessierten Agrarkreismitgliedern
staunte über die moderne Fernwärmean-
lage. Über 180 Haushalte werden mit
Wärme aus regionalem Holz versorgt.
Das sichert den Erhalt gesunder Wälder,
heimischer Wertschöpfung und gesicher-
ter Arbeitsplätze im ländlichen Raum. Die
Naturwärme Grafenstein ist ein Vorzeige-
projekt bäuerlicher Initiative.

Nachhaltigkeit leben!
Zwischen den Gedanken und Worten der
Politik und den Taten stehen leider noch
immer Welten. „Mit den Federn der Nach-
haltigkeit schmücken sich viele in ihren
Reden, doch es sind oft die selben Per-
sonen, die auch grünes Licht für ein Gas-
dampfkraftwerk in Klagenfurt geben“,
unterstreicht Landwirtschaftskammer-
präsident Ing. Johann Mößler. Auch hier
fordert die Jugend Entscheidungen mit
Weitblick, die eine sichere Zukunft ver-
sprechen. 

Man darf dabei aber nie vergessen, dass
man die Verantwortung nicht auf die
Politik allein abschieben kann. Jeder
kann und sollte beim Einkauf auf saison-
ale, regionale Produkte zurückgreifen,
öfter das Auto gegen öffentliche Ver-
kehrsmittel tauschen und Energiespar-
tipps beherzigen. So kann jeder Nachhal-
tigkeit leben und selbst zum Botschafter
unserer Forderungen werden.

Dipl.-Ing. KARIN CH. TAFERNER
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„Ein Wiederspruch zum Ergebnis der Pisa
Studie“, so nannte Ing. Hannes Payer,
LFS St. Andrä, das Niveau des diesjähri-
gen Bezirksentscheid Reden der Landju-
gend Wolfsberg am Freitag, dem 25.
März 2011 in der LFS St. Andrä. Aktuelle
Problematiken wurden der Fachjury unter
der Leitung von Ing. Edeltraud Olschnög-
ger dargeboten. Silvia Krainz, Ing. Brigitte
Polster, Andrea Scharf vom Landesvor-
stand der Landjugend, Ing. Hannes Payer
und Ing. Stefan Höfferer beurteilten
ebenfalls die mutigen Redner. In der
Katogorie Präsentationsrede überzeugte
Ines Knapp von der LJ Reichenfels mit
„Überflieger Mensch- zwischen Größen-
wahnsinn und Machtlosigkeit“. Sie
behandelte darin die Errungenschaften
der Menschen und die daraus entstehen-
den Katastrophen, wie aktuell in Fuku-
schima.
Die Rollenverteilung zwischen Frau und
Mann wurde in einer Duorede von Corne-
lia Polster und Florian Poms, beide LJ St.
Stefan, behandelt. Cornelia Polster über-
zeugte auch mit dem 2. Platz in der Vor-
bereiteten Rede mit dem Titel „Nichts
wissen, macht nichts?“. Den 3. Platz in
dieser Kategorie belegte Petra Walzl,

REDEN in Wolfsberg
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Unser traditionelles Hallenfußballturnier
wurde mit 9 Burschenmannschaften und
8 Mädchenmannschaften in der Sporthal-
le der HLW St. Veit am Samstag, dem 26.
Februar 2011 veranstaltet. Mit viel Einsatz
und Elan, aber vor allem mit Freude zeig-
ten alle Mannschaften ihr Können und es
fiel Tor um Tor, welches der einen oder
anderen Mannschaft schlussendlich zum
Sieg verhelfen konnte. Den verdienten
ersten Platz bei den Burschen durfte nach
langer Zeit wieder einmal die LJ Meisel-
ding in Anspruch nehmen, dicht gefolgt
von der LJ Wieting auf Platz zwei und den
dritten Platz erreichte die LJ Krappfeld.
Auch bei den Mädchen war das Spiel sehr

spannend und so konnten sich die Mäd-
chen der LJ Beerenthal den ersten Stok-
kerlplatz erspielen, den zweiten Platz
erreichte die Mädchenmannschaft der LJ
Wieting vor der LJ St. Georgen. Am 3. April
2011 gab es wieder einen interessanten
Funktionärstag und insgesamt 40 Teilneh-
mer konnten am Abend dieses Tages wie-
der einmal auf einen erfolgreichen Tag
zurückblicken. Die KassierInnen und
Schrift führerInnen lernten durch prakti-
sche Beispiele wieder viel Neues. Grup-
pendynamik und kreatives Arbeiten waren
die beiden Haupthemen des Tages. Die
Teilnehmer konnten bei diesen Workshops
viele neue Jugendliche kennen lernen und

mit Ihnen LJ - Erfahrungen austauschen.
Der beliebte 4er-Cup fand am 10. April
2011 in der LFS Althofen statt. Dieser 4er-
Cup ist ein Teamwettbewerb, wo gegen-
seitige Unterstützung sehr wichtig ist.
Den ersten Platz erreichte die LJ Gutta-
ring, dicht gefolgt von der LJ St. Salvator
und den dritten konnte die LJ Beertenthal
erringen. Am 14. April 2011 ging die Ret-
horikschulung mit 20 Teilnehmern in der
LFS Althofen über die Bühne. Ein herzli-
ches Dankeschön an Herrn Bgm. Martin
Gruber, der uns als Referent zur Verfü-
gung stand. Der Redewettbewerb fand am
28. April 2011 statt. Den ersten Platz bei
der vorbereiteten Rede unter 18 erreichte
Denise Wornig (LJ Brückl), bei der vorbe-
reiteten Rede über 18 Simone Ratheiser
(LJ Wieting) und bei der Spontanrede sieg-
te Peter Leitgeb (LJ Straßburg). Der
Bezirksvorstand St. Veit dankt allen LJ-
Gruppen recht herzlich für die zahlreiche
Teilnahme an den Wettbewerben und
Funktionärstagen und gratuliert auch
nochmals den Siegern recht herzlich. 

MOSER EVELYN
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Wer rastet, der rostet!
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Schülerin der LFS- Buchhof, mit einer
sehr durchdachten Rede zur Gentechnik.
Der Sieger in der Vorbereiteten Rede
Daniel Schriefl, LJ Bad St. Leonhard,
behandelte die aktuelle Thematik zum
Cybermobbing. Auch in der Königsdiszi-
plin, der Sontanrede, errang der redege-
wandte LFS- Schüler zum Thema „Heute
Mubarak, morgen Gaddafi, wohin kann
das noch führer?“, den 2. Platz. Sein Kol-
lege Robert Sorger, LJ Bad St. Leonhard,
erreichte mit einer Rede zu Facebook und
Freunde den 3. Platz. „Brauchen wir
Atomstrom?“- zu diesem Thema äußerte
sich Andreas Schultermandl, Obmann
der Landjugend Bad St. Leonhard, und
belegte damit promt den 1. Platz. Sie alle
werden den Bezirk Wolfsberg beim Lan-
desentscheid in Villach am 07. Mai ver-
treten. Ein großer Dank gilt der LFS St.
Andrä für die offenen Türen sowie Frau
Ing. Edeltraud Olschnögger von der LK-
Außenstelle Wolfsberg für die gut struk-
turierte Organisation der Jyri und die all-
jährliche Ausschreibung des Wettbewer-
bes. Der Vizepräsident der Landwirt-
schaftskammer Kärnten Ökonomierat
Anton Heritzer dankte der Landjugend für
die Durchführung dieses Bewerbes und

hebte wieder einmal hervor dass sich die
Kritiker der Jugend ruhig einmal solch
einen Bewerb ansehen sollten um
danach zu urteilen. Mit insgesamt 23
Reden war dieser Bezirksentscheid für
den Bezirksvorstand der Landjugend
Bezirk Wolfsberg sehr erfolgreich. Der
Bezirksvorstand unter der Leitung von
Philpp Schratter freut sich schon sehr
auf den Landesentscheid „Jugend am
Wort“ und wünscht allen Teilnehmern
aus dem Lavanttal viel Erfolg.

BARBARA ZUBER



„Steckn zwischn die Fiaß und los geht’s!“
mit diesen, und noch weiteren, weisen
Ratschlägen starteten die Teilnehmer des
traditionellen Fassdaubenrennens der
Landjugend Trebesing. 22 Pärchen und ein
mutiger Einzelstarter wagten sich bei
traumhaftem Wetter auf die Piste und
versuchten mit Geschick und einer großen
Portion Humor die Stationen zu meistern.
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Fassdaubenrennen der Landjugend Trebesing
Bereits bei der ersten Station herrschte
wortwörtlich eine „Bombenstimmung“
denn die Teilnehmer hatten die Aufgabe
eine kleine Schwedenbombe mit Hilfe ihrer
Augen aufzuheben und ihren Partner
damit zu füttern. Dass es dabei zur einen
oder anderen „Schweinerei“ kam ist kaum
verwunderlich. Mut mussten die Männer
insbesondere bei der zweiten Station

beweisen, in der es galt sich zu ihrer femi-
ninen Seite zu bekennen. Auch die Kunst
mit chinesischen Stäbchen umzugehen,
sowie über eine Wippe zu fahren wurde
auf die Probe gestellt. Die Landjugend Tre-
besing möchte sich bei allen Mitwirkenden
für die Unterstützung bedanken und freut
sich bereits auf das Fassdaubenrennen
2012!

MARTINA KOGLER
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Die Landjugend Tiffen hatte die große
Ehre als Gast in Treffpunkt Kärnten zu
sein, um über den Brauch des Osterfeu-
ers zu erzählen. Am 13. April war es so
weit und wir wurden zur Aufnahme ins
ORF Landesstudio geladen. Voller Aufre-
gung machten wir uns auf den Weg nach
Klagenfurt. Umso näher wir dem Studio
kamen, desto mehr stieg die Nervosität
in uns an - schließlich war es unser
erster Fernsehauftritt! Dort angekommen
wurden wir vom Treffpunkt Kärnten–
Team herzlich empfangen. Für die Red-
ner der Tiffner Landjugend: Thomas
Sommer, Corinna Sicher, Tanja Matters-
dorfer und Herwig Hinteregger ging es
gleich in die Maske, wobei sich die restli-
chen Mitglieder von uns auf die Tribüne
setzten. Nach dem Schminken und dem
Anlegen der Mikrophone starteten wir zur
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Landjugend Tiffen bei Treffpunkt Kärnten
Aufzeichnung auf die
Büh ne. Ausgestrahlt wur -
de das Ganze dann natür-
lich zu Ostern und zwar
am Karsamstag um 16:05
Uhr auf ORF 2. Besonders
freute es uns, dass Schi-
sprungstar Thomas Mor-
genstern in der selben
Sendung auftrat und wir
ihn somit persönlich ken-
nenlernen durften. Auch
mit uns zu Gast in Treff-
punkt Kärnten war der
Lamabauer Robert Kra-
mer von „Bauer sucht
Frau“. Durch diese tollen Gäste und die
lockere nette Art des ORF-Teams, war
unser Aufenthalt bei Treffpunkt Kärnten
ein sehr aufregendes, erfahrungsreiches

und extrem unterhaltsames Erlebnis.
Zudem gilt ein besonderer Dank unseren
Ge meinderat Kurt Wolf.

CORINNA SICHER

A m
S a m s -

tag den
30. April

fand am Dorf-
platz in Pisweg die 1. Mai-

feier statt. Wie jedes Jahr
wurde der Maibaum auch

heuer wieder von der Feuerwehr
händisch aufgestellt. Mit dabei

waren auch die Vereine des Ortes die mit

ihren Beiträgen die Feier verschönerten.
Für die Kinder, die am Programm teilge-
nommen haben gab es dann auch noch
etwas Süßes. Die Landjugend durfte für
das leibliche Wohlergehen der Gäste sor-
gen. Dieses Jahr wurde der Maibaum von
der Familie Steinwender vlg. Schmölzer
aus Pisweg gespendet. Obwohl das Wet-
ter nicht so mitspielte, wurde bis in den
frühen Morgenstunden gefeiert.

STEFANIE SCHÖFFMANN
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1. Mai-Feier
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Sechs erfolgreiche Theateraufführungen
liegen hinter der Landjugend Wieting und
nun ist es wieder einmal Zeit das Theater
2011 Revue passieren zu lassen. Die
Angebote an Unterhaltung durch Fernse-
hen, Kino und Internet werden immer
umfangreicher und es wird zunehmend
schwerer das Publikum mit selbst
gespielten Stücken zu unterhalten. Die-
sem Trend trotzt die Theatergruppe der
Landjugend Wieting nun schon seit mehr
als einem halben Jahrhundert. Und auch
heuer ist es uns wieder gelungen zahlrei-
che Zuschauer ins Werkskulturhaus
Klein St. Paul zu locken. Der Spielleiter
Roman Lobner hat sich auch in diesem
Jahr ein mit unvergesslichen Gags
gewürztes Theaterstück ausgesucht.
Dass die Landjugend Wieting ein Garant
für Spaß, Stimmung und Können ist,
stellte sie mit dem Stück „Der Enten-
krieg“ von Walter G. Pfaus unter Beweis
und somit wurden die ein oder anderen
Bauchmuskeln der Zuseher im Werkskul-
turhaus Klein St. Paul strapazieren. Ein
besonderes Dankeschön gilt den Besu-

Theateraufführung der Landjugend Wieting 2011

chern aus Nah und Fern, die seit vielen
Jahren die Stücke immer wieder mit
Begeisterung verfolgen und die Landju-
gend Wieting freut sich schon Sie im
nächsten Jahr wieder begrüßen zu dür-
fen. Die Landjugend Wieting möchte sich
aber auch recht herzlich bei ihrem Spiel-
leiter Roman Lobner für das Einstudieren
des Stückes bedanken! Er schafft es
immer wieder die richtige Rolle für die
einzelnen Akteure zu finden.

Osterzeit ist „Wietingerzeit“
Am 24. April durften wir am Ostersonn-
tag zu unserem traditionellen Ostertanz
der Landjugend Wieting ins Werkskultur-
haus laden. Auch heuer war es wieder
ein gelungenes Fest, das von zahlrei-
chen Gästen besucht wurde. Auch zahl-
reiche Ehrengäste ließen sich die Chance
nicht entgehen und waren mit dabei.
Bgm von Kappel am Krapfeld Gruber Mar-
tin, Vize Bgm. von Klein St Paul Gabi
Dörflinger und der Obm. vom Bauernbund
Wieting Krenn Peter waren von der tollen
Veranstaltung begeistert. Auch Heuer
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„Die Feste sollte man feiern wie sie fal-
len…“ – das dachten sich auch die rund 80
Mitglieder der Landjugend Dellach/Drau
und organisierten ein fabelhaftes Jubilä-
umsfest mit zahlreichen Besuchern, dar-
unter auch LK-Präsident Ing. Johann Möß-
ler sowie zahlreiche Landtagsabgeordne-
te. Nach einer kurzen Begrüßung durch
den Obmann Hannes Ortner und durch die
Mädelleiterin Sandra Schober war das
erste Highlight des Abends eine Polonai-
se, die ausschließlich von derzeit aktiven
Dellacher Landjugendmitgliedern darge-
boten wurde. Sage und schreibe 25 Tanz-
paare fanden sich zusammen und probten
bereits im Vorfeld fleißig. Die restlichen
Mitglieder hüteten in dieser Zeit unsere
Theken – die Besucher wollten ja schließ-
lich nicht „hungern“ und „dursten“. Neben
einen Rückblick über die vergangenen
Jahre wurden einige Mitglieder auch für
ihre Leistung und ihr Engagement im Ver-
ein geehrt. Allen voran zu erwähnen ist
hier unser ehemaliger Tanzleiter Stefan
Lackner, der fast 15 Jahre die Tänzerinnen
und Tänzer unserer Gruppe fest im Griff
hatte. Unter seiner Leitung gab es zahlrei-
che Auftritte in Deutschland, Italien und

natürlich auch in Österreich (vor allem in
Tirol und Kärnten). Ihm ist es zu verdan-
ken, dass im letzten Jahr an einem Wer-
tungstanzen teilgenommen wurde, wel-
ches von unseren Tänzerinnen und Tän-
zern mit einem „Sehr Gutem-Erfolg“ abge-
schlossen wurde. Er ist sicherlich auch
nicht unbeteiligt daran, dass wir, mit dem
neu getankten Selbstvertrauen des Tanz-
wettbewerbes, es wagten, uns bei Treff-
punkt Kärnten zu bewerben. Eine Woche
vor unserem großen Jubiläumsfest, wel-
ches am 2. April 2011 statt fand, saßen
wir im Studio mit Sonja Kleindienst und
hatten unseren ersten Fernsehauftritt. Ein
Riesenerfolg für uns! Auch einige ehema-
lige Landjugendmitglieder spielten am
Jubiläumstag unseres Vereins eine wich-
tige Rolle. Sie waren neben derzeitigen
Dellacher LJ-Mitgliedern und Kindern ehe-
maliger Vereinsaktiver bei der Trachten-
modeschau im Einsatz. Zu traditionellen
Klängen wie „Heidi“ oder modernen Tönen
wie „Poker Face“ von Lady Gaga wurden
Dirndl und Lederhosen sowie elegante
Abendtrachenmode gekonnt präsentiert.
Ein gelungener Abend, der zwar im Vorfeld
viel Aufwand und Stress bedeutete, der

aber auch mit einer unheimlichen Portion
„Gaudi“ und vielen neuen Erfahrungen ver-
bunden war. In diesem Sinne bedankt sich
der Vorstand recht herzlich bei allen Mit-
gliedern für die tatkräftige Unterstützung,
bei allen LJ-Besucherinnen und LJ-Besu-
chern aus ganz Kärnten, allen voran bei
den Landjugendgruppen Himmelberg,
Eberstein und Brückl für ihre Auftritte und
natürlich auch beim derzeitigen Landes-
vorstand und dem Team des Landjugend-
büros, die uns im Vorfeld für Fragen jeder-
zeit zur Verfügung standen.

Wir, die Mitglieder der Dellacher Landju-
gend, werden auch in Zukunft fleißig sein,
an und in unserem Verein arbeiten, an
Brauchtumsveranstaltungen mitwirken,
bei verschiedensten Veranstaltungen
unser tänzerisches Können unter Beweis
stellen und fiebern jetzt schon unserem
nächsten Highlight der Ruinendisco am 9.
Juli 2011 entgegen, wozu wir euch alle
recht herzlich einladen möchten!

ANITA PSCHARZER
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35-jähriges Bestandsjubiläum
der Landjugend Dellach/Drau – ein tolles Fest
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gab es wieder die Bar zum „Buchanan“
mit Waldfeeling für richtige „Burschn“
und „Dirndln“. Die „Himmelberger“ und
„DJ Auge“ sorgten für Tanz, Spaß und
Unterhaltung bis in die frühen Morgen-
stunden. Das Highlight des Abends war
auch in diesem Jahr die selbsteinstudier-
te Showeinlage der männlichen Landju-
gendmitglieder und auch das Schätzspiel
war ein voller Erfolg.
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Wir die Landjugendgruppe Preitenegg
nahm am Landesprojekt J.E.T.Z. (Jugend
erreicht Zukunft) teil. Die Landjugend
entschied sich zwei regionale und tradi-
tionelle Speisen wieder aufleben zu las-
sen. Das wäre einerseits eine Fasten-
suppe die „Brennsuppe“ mit Brotschnit-
ten nach Großmutters Rezept und das
traditionelle „Pigale“ so wie es früher
überall zu Weihnachten gegessen wurde.
Daher stellte die Landjugend das Projekt
unter das Motto „FAST-WEIHNACHTEN“.
Das FAST steht für die Fastenzeit in die
wir uns vor Ostern begeben und natürlich
auch für die regionale Fastensuppe, der
„Brennsuppe“. Das WEIHNACHTEN steht
für die traditionelle und regionale Speise
das „Pigale“. Am Freitag den 11. März
fand bereits der erste Teil des Projektes
statt. Das Projekt wurde in Zusammenar-
beit mit der Volksschule Preitenegg und
der Pfarre gestaltet. 
Mit den Kindern der ersten und zweiten
Klasse der VS Preitenegg besuchten eini-
ge Mitglieder der LJ den Milchviehzucht-
betrieb der Fam. Brunner vlg. Schober in
Preitenegg. Dort gab der Betriebsführer
den Kindern einen kurzen Überblick wie er
seinen Betrieb führt. Er brachte Ihnen
auch näher, dass die Milchprodukte die
Sie im Supermarkt kaufen, er täglich pro-
duziert und wie dies von statten geht.
Anschließend machte er mit den Kindern
einen Rundgang wo sie alles besichtigen
konnten. Angefangen von der Milchkam-
mer bis über die Tiere und den Hasen
wurde alles mit Begeisterung und gro-
ßem Interesse seitens der Volksschul-
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Landjugend Preitenegg - Projekt für einen guten Zweck

kinder besichtigt. Danach wurden die Kin-
der und auch die Landjugend Preitenegg
von der Bäuerin mit Käsebroten, Milch,
Kakao und Saft überrascht. Zum
Abschluss machte der Bauer noch ein
Quiz mit den Kindern, für jede richtige
Antwort gab es eine Schokolade zu
gewinnen. Nachdem alle gestärkt waren
marschierten alle wieder zurück ins Dorf.
Dort ging es dann im Pfarrhof weiter.
Die Kinder konnten die traditionellen
Speisen kochen und anschließend auch
verköstigen. Die Landjugend bereitete
auch etwas zum Malen und Basteln für
die Kinder vor. Am Sonntag den 13. März
fand bereits der Zweite und somit letzter
Teil des Projektes statt. Die Landjugend
besuchte die HL. Messe und gestaltete
diese auch mit den Kindern der VS Prei-
tenegg mit. Anschließen luden wir zu
einer Agape wo auch die Bevölkerung die
Gelegenheit hatte die traditionellen Spei-
sen „Pigale“ und „Brennsuppe“ zu verkö-

stigen. Die freiwilligen Spenden werden
einer sozialen Einrichtung gespendet …
FAST wie zu WEIHNACHTEN.
Die Landjugend Preitenegg möchte sich
bei der Fam. Brunner vlg. Schober, beim
Ortspfarrer Eugeniusz Subocz sowie bei
allen Lehrkräften der VS Preitenegg
recht herzlich für die gute Zusammenar-
beit bedanken. 

DISCO der Landjugend
Preitenegg
Am Samstag den 26.März 2011 war es
wieder so weit für die Landjugendgruppe
Preitenegg, unsere alljährliche Disco
stand wieder vor der Tür. Kurz vor Beginn
traf sich die Landjugend um letzte Vorbe-
reitungen zu treffen und natürlich auch
auf einen reibungslosen und guten Abend
Anzustoßen.
Auch dieses Jahr durften wir wieder viele
Landjugendgruppen begrüßen: LJ Gra-
nitztal, LJ Kamp, LJ Prebl, LJ Schiefling,
LJ Bad St. Leonhard, LJ Reichenfels, LJ
St. Michael, LJ St. Margarethen, LJ Diex,
LJ Obdach, LJ Pack, LJ Hirschegg und LJ
Weißkirchen. Auch heuer kürten wir wie-
der einen Discokönig. Der oder die am
meisten Stimmung macht gewinnt eine
Flasche Vodka, der Preis ging an Andreas
Pirker. 
Die Disco verlief sehr gut und so konnten
wir auch unsere Kassa aufbessern. Der
Vorstand möchte sich bei allen Mitglie-
dern recht herzlich für die gute Zusam-
menarbeit bedanken.

PETRA KREUZER

Jeden Ostersamstag entzünden wir unse-
ren Osterhaufen und am darauffolgenden
Ostersonntag steht der Ostertanz im Kult-
ursaal an. Diese Highlights in unserem
Landjugendjahr bedeuten uns sehr viel
und sind natürlich mit einer Menge Arbeit
verbunden, obwohl der Spaß nie zu kurz
kommt. Die Vorbereitungen und die Orga-
nisation beginnen eigentlich schon Mona-
te vorher, doch für das Dekorieren des
Kultursaals und den letzten Schliff sorg-
ten wir in den „Osterferien“. Außerdem
mussten noch die Krasen für unseren
Osterhaufen zusammentragen werden.
Am Samstag war es dann endlich soweit:
Nach der Auferstehungs-Messe wurde
endlich der Osterhaufen in Hart, beim

Moosschneider, entzunden und so ein
gemütliches Beisammensein möglich
gemacht. Doch entspannen durfte man
sich nicht lang. Schon am Vormittag
wurde alles wieder zusammengeräumt
und am Abend wurde der Ostertanz gefei-
ert. Der Kultursaal war zum bersten
gefüllt und es herrschte eine ausgelasse-
ne Stimmung, die musikalische Unterma-
lung hatten „Die jungen Mölltaler“ über
und gefeiert wurde bis in die Morgenstun-
den. Eindeutig ein sehr gelungenes Fest
und obwohl wir am nächsten Morgen wie-
der viel aufzuräumen hatten, freuen wir
uns schon auf nächstes Jahr.
An dieser Stelle möchten wir noch einmal
allen für die Unterstützung und die gelei-

Arbeitsreiche Osterwoche der LJ Steuerberg
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stete Arbeit danken und freuen uns, wenn
wir nächstes Jahr wieder zahlreiche Gäste
begrüßen können!

MELANIE ALLESCH
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Wir (die Landjugend Brückl) veranstalte-
ten 8. April zum ersten Mal einen Info-
abend im Gemeinschaftshaus in Brückl.
Sinn dieses Infoabends war es den Eltern
und allen jungen und interessierten
Brücklern + allen in der Umgebung, einen
kleinen Einblick in das Landjugendge-
schehen zu geben und vielleicht auch
das eine oder andere neue Landjugend-
mitglied für uns gewinnen zu können. Der
Einladung via Postwurf folgten auch eini-
ge Interessierte Eltern und Jugendliche
und lauschten aufmerksam der Präsen-
tation rund um die Landjugend welche
von Martin und Sebi vorgetragen wurde.
Nach der Präsentation beantworteten wir
etwaig aufgetretene Fragen und luden
auf ein Getränk und einen kleinen Imbiss
ein. Nach der kleinen Stärkung durften
wir auch gleich alle auffordern um das
eine oder andere Tänzchen auszuprobie-
ren. Wir die Landjugend Brückl sind aber
auch sonst keine müde Truppe. Neben
vielerlei Auftänzen und div. Aktivitäten
und Wettbewerben, laufen derzeit auch
die Vorbereitungen für unsere 2. Spring-
Break-Party am 4. Juni im Gemein-
schaftshaus in Brückl mit Flashback
schon wieder auf Hochtouren. Auf ein
Wiedersehen bei der Spring-Break-Party!

Jugend informiert! Infoabend der Landjugend Brückl
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Bereits am Sonntag den 3. April wurde im
Bezirk Feldkirchen der 4-er-Cup ausge-
führt. Um 14 Uhr hat das erste Team den
Start beim Sportplatz in Oberglan verlas-
sen und wurde in die freie Wildbahn
geschickt. Bei fünf Stationen wurde die
Logik, das Geschick und das Wissen der
Teilnehmer und Teilnehmerinnen geprüft.
Nach der kleinen Waldwanderung ist es
bei der Action-Station heiß hergegangen.

Zuerst mussten sich die Teams pärchen-
weise mit Taucherflossen durch das Mau-
sefallenfeld kämpfen und sich anschlie-
ßend beim Luftballon-Kamasutra bewei-
sen. Die meisten Punkte sammelte die
Landjugend St. Nikolai und erreichte somit
den 1. Platz. Hinter ihnen hat sich die
Landjugend Klein St. Veit auf Platz 2 und
3 eingereiht. Gratulation an die 3 Mann-
schaften, die sich somit für den Landes 4-

er-Cup qualifiziert haben. Ein Dankeschön
gilt dem Bezirksvorstand für die Durchfüh-
rung des Wettbewerbs, sowie allen Teil-
nehmern. Die lustigen Aktionen, das
traumhafte Wetter und die gut gelaunten
Landjugend Mitglieder sorgten für einen
gelungenen Nachmittag.

MARIA BUTTAZONI
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Wer sind die besten Vier?
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Spendenaktion
Bereits zum 7. Mal wurde heuer die Spen-
denaktion der Landjugendgruppe Brückl
durchgeführt uns zählt somit schon zu
einem Fixpunkt auf den Veranstaltungs-
kalender der Marktgemeinde. Da der Erlös
der Heurigen Spendenaktion so wie
bereits in den Jahren zuvor auch wieder in
der Gemeinde bleiben sollte fiel die Wahl
heuer auf den Kindergarten der Marktge-
meinde. Bei der Spendenaktion am
31.12.2010 kam der großzügige Betrag
von ¤ 750,- zusammen welcher seitens
der Landjugend auf ¤ 1000,- aufgerundet
wurde. Am 14.Feber 2011 war es nun
soweit nach Rücksprache mit dem Kin-
dergarten, freuten wir uns dass wir am
Valentinstag den Scheck im Beisein von
Herrn Bürgermeister Wolfgang Schaller
an den Kindergarten überreichen durften.
Die Freude der Mitarbeiter und vor allem
die Freude der Kinder war riesengroß. Da
die Kinder schon Pläne geschmiedet hat-
ten was sie mit dem Geld so alles anstel-
len wollen erzählten sie uns eifrig von
Ihren Vorhaben, aber da die Mitarbeiter
auch noch ein Wörtchen mitzureden
haben wird die Wahl wahrscheinlich auf
eine dringend benötigte neue Schaukel
für den Außenbereich fallen.

Wir seitens der Landjugend freuen uns
schon auf die nächste Spendenaktion am
31.12.2011!

CHRISTIAN BUCHER
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Am Ostersamstag entzündete die Land-
jugend Bad Kleinkirchheim wieder einmal
ihr mittlerweile schon zur Tradition
gewordenes Osterfeuer. Bereits zum 6.
Mal brannte das riesige Feuer in Bad
Kleinkirchheim. Nach tagelanger Vorbe-
reitung der Landjugendmitglieder war es
am Samstag endlich soweit. Nach der
ökumenischen Ostermesse in der katho-
lischen Pfarrkirche St. Ulrich spazierten
die Gäste mit Fackeln, die von der Land-
jugend ausgeteilt wurden, hinunter bis
zum Unterwirtfeld. Nach dem Segen der
Pfarrer, Uwe Träger und Marek Gmyz ent-La
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Osterfeuer 2011
zündeten Sie den riesigen Haufen. Zahl-
reiche Besucher sammelten sich um das
Feuer und es herrschte eine tolle Stim-
mung bis in die Morgenstunden. Für
Speis und Trank, sowie für Unterhaltung
sorgte die Landjugend. Umrahmt wurde
die Veranstaltung zuerst mit Klängen der
Trachtenkapelle Bad Kleinkirchheim.
Später unterhielt Georg Zwatz mit seiner
Musik die Gäste und brachte Partystim-

mung aufs Unterwirtfeld. Die Veranstal-
tung war auch heuer wieder sehr erfolg-
reich, die Landjugend bedankt sich für die
zahlreichen Besucher und freut sich
bereits jetzt aufs nächste Jahr.

NINA RADESCHNIG

Auch dieses Jahr veranstaltete die Land-
jugend St. Stefan/Haimburg wieder den
schon traditionellen Ostertanz am Oster-
sonntag in der Neuen Burg in Völker-
markt.
Der diesjährige Ball wurde wieder zahl-
reich besucht und neben den vielen
Besuchern durften wir auch zahlreiche
Ehrengäste begrüßen. Bürgermeister
Valentin Blaschitz, Landtagsabgeordne-
ter und ehemaliges Landjugendmitglied
Franz Wieser und Landtagspräsident
Josef Lobnig richteten auch einige Gruß-
worte an die Gäste. Der heurige Oster-
tanz wurde mit dem Tanz der Landjugend
Brückl eröffnet und die Mitternachtsein-
lage wurde von der Landjugend Guttaring
zum Besten gegeben. Für fulminante
Stimmung bis spät in die Nacht sorgten
„The Bengels reloaded“ und heuer erst-

La
nd

ju
ge

nd
 S

t.
 S

te
fa

n/
H

ai
m

bu
rg

 (
V

K
)

Mit dem Ostertanz in unser neues Landjugend-Jahr
mals „Die Stockhiatla“. DJ Socke und DJ
Andy brachten mit schwungvoller Musik
gute Laune in die Disco und in die Turm-
bar. 
Natürlich wurden bei der Verlosung
unserer hochwertigen Hauptpreise, wie
zum Beispiel Jacques Lemans – Uhren, I-
Pods und einer Traumreise, unsere Gäste
vollstens zufrieden gestimmt. Dieses
Jahr wurde erstmals der Erlös von den
873 verkauften Losen an die Kinder-
krebshilfe gespendet. Der Scheck im
Wert von 873¤ durfte bei der Verlosung
offiziell auf der Bühne an Frau Mondsber-
ger von der Kinderkrebshilfe übergeben
werden. Mit einem beachtlichen Kauf von
130 Losen hatte auch Kranz Anton dazu
beigetragen, ein herzliches Danke dafür. 

MARIA DREIER

…das war das Motto, des diesjährigen
Frühjahr-Kurses, den wir (der LJ Bezirk
Klagenfurt) veranstalteten. Da wir im
Arbeitsjahr 2009/2010 bereits einen
Pizza- und einen Torten-Backkurs durch-
geführt haben, haben wir uns in diesem
Frühjahr für einen Osterbackkurs ent-
schieden. So kam es, dass sich am 14.
April um 19:00 Uhr 12 (Wissens-) hung-
rige Teilnehmer in der HBLA Pitzelstätten
einfanden. Unsere Jungs und Mädels
muss ten sich wahrlich als kleine
Küchenfeen beweisen, denn an diesem
Abend stand einiges auf dem Programm.
Osterstrutz, Reindling und kleine Oster-
hasen – und das in nur kürzester Zeit.
Doch unter genauer Anleitung und mit
bester Ausrüstung, die von der Schule
zur Verfügung gestellt wurde, war das
alles kein Problem. Unsere Mitglieder

lernten an diesem Abend, wie man einen
Reindlingteig anrührt und vorbereitet,
einen Osterstrutz flechtet (der Teig
wurde bereits vorbereitet) und wie man
den Reindling richtig füllt. Kreativität war
beim Formen der Osterhasen gefragt.
Wer hat hier wohl das süßeste Häschen?
Jeder Teilnehmer bekam die Rezepte und
die Anleitung fürs Strurtflechten. Auch
über die Hygiene in der Küche wurden die
LJ-Mitglieder bestens informiert – da sie
zum Ab schluss die Küche reinigen durf-
ten. Er freu licher weise nahmen sich an
diesem Abend auch 4 Burschen teil, die
ihr Können unter Beweis stellten. Wäh-
rend die Reindlingformen im Ofen vor
sich hin schmorten, haben wir zum Zeit-
vertreib ein Spiel für die jungen Zucker-
bäcker vorbereitet. So mussten sie in
zweier Teams Sprichwörter pantomi-

misch darstellen und Begriffe erfragen
(Fragen, die nur mit Ja / Nein beantwor-
tet werden durften). Dem Sieger winkte
eine Gratis-Teilnahme an dem Kurs!
Gegen 22:00 Uhr ging ein spannender,
lehrreicher, lustiger und leckerer
Gemeinschaftsabend des Bezirk Klagen-
furts zu Ende. 
Gehalten wurde der Kurs von Frau Pro-
fessor Gruber, der hier nochmals Dank
für ihre „fachfrauliche“ Unterstützung
als auch ihr Engagement in ihrer Freizeit
ausgesprochen sei. Ihr wurde als krö-
nender Abschluss ein Geschenkskorb
überreicht. Wir möchten uns auch bei der
Schulverwaltung bedanken, dass wir, wie
in den letzten Jahren, Gast in den Lehr-
küchen sein durften!

FLORIAN JAKOPITSCH

Lecker, das schmeckt mir! – Weiterbildung mal anders …
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Heuer fand zum ersten Mal am
26.02.2011, der Schürzen Jägerball beim
Gasthaus Schumi statt. Da es ein
Faschingsball war, verkleidete sich die
Landjugend St. Georgen am Längsee wie
immer in Tracht! Nur dieses Mal im Rol-
lentausch: die Frau ist der Mann , der
Mann ist die Frau ! Natürlich ließen wir
uns dieses Spektakel nicht entgehen und
präsentierten einen originellen Auftanz
der Extraklasse! Wir tanzten den Enten-
tanz, den Zillertaler Hochzeitsmarsch
und unsere Männer im feschen Dirndl
zeigten einen gelungenen Schuhplattler.
Die Landjugend Sörg folgte unserer Ein-
ladung zu diesem Event mit einer kleinen
Runde. Es wurde viel gelacht, getanzt
und bis in den frühen Morgenstunden
gefeiert! Wir sind natürlich nächstes Jahr
wieder dabei,wieder mit einer originellen
Verkleidung! 

Obertauern –
Wir san Genie auf die Ski!
Am Samstag dem 04.03.2011 trafen sich
die Mitglieder der Landjugend St .Georgen
am Längsee zur Abfahrt zum Ersten, 2

„Frau“ - Mann / „Mann“ - Frau?
Tages Skiausflug in das wunderschöne
Skigebiet Obertauern! Mit 15. Leuten fuh-
ren wir mit einer tollen Stimmung, viel
Motivation und unserer Skiausrüstung
nach Obertauern.
Die Fahrt verlief ohne größere Pausen,

deshalb kamen wir schon am Vormittag
bei unserem Jugendhotel an, danach
ging es gleich ab auf die Piste!! Wir teil-
ten uns in zwei Gruppen auf! Wir fuhren
bis Mittags und trafen uns alle wieder bei
einer Hütte zum gemeinsamen Mittages-
sen! Wo wir natürlich auch die Energiere-
serven mit Getränken, Essen und der
warmen Sonne auffüllen ließen. Nach der
kleinen Stärkung fuhren wir als ganze
Gruppe weiter. Am späten Nachmittag
fuhren wir zum letzten Mal die Piste hin-
unter und blieben bei der Hütten „Hasns-
tall“ sitzen. Danach ging es ab ins Hotel,
es wurde zusammen gegessen, gelacht
und gebowlt. Am Abend fuhren wir dann
mit einer Runde direkt nach Obertauern!
Es wurde viel getanzt und gefeiert bis in
den frühen Morgenstunden. Am näch-
sten Tag fuhren ein Teil der Gruppe wie-
der brav Ski und die andere blieb im Hotel
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Die Landjugend Himmelberg startete am
08.04.2011 in das Kulturwochenende
nach Ostösterreich. Erstes Ziel unserer
Genusstage war die Schokoladenmanu-
faktur Zotter. Wir wanderten auf den
Spuren der Entstehung der Kakaobäume
bis zu den einzelnen Produktionsabläu-
fen, wobei wir überall Kostproben von der
Kakaobohne bis hin zur verarbeiteten
Schokolade probieren konnten. Mit dem
einmaligen Geschmackserlebnis ging es
weiter nach Deutschkreutz und am
nächsten Tag nach Seewinkel zur Domai-
ne Albrechtsfeld in Burgenland. Der
1.300 ha Ackerbaubetrieb gab uns einen
Einblick über den Bio-Pflanzenbau und
der Vermarktung der Produkte. Am Nach-
mittag besuchten wir die Weinschule
Firma Scheibelhofer, die nicht nur zeigte
wie die einzelnen Weinstöcke entstehen,
sondern auch gepflanzt werden und wie
der hauseigene Wein schmeckt. Passend
dazu kehrten wir noch bei der Wein-
schenke „Zur Rossschwemm“ ein, für
eine Weinverkostung. Der Besitzer des

Weingutes er läu terte die
Un ter schiede der Weine
und wie diese ent-
stehen. Am letz-
ten Tag fuh ren
wir wieder in die
Steiermark zur
Ge f l üge l zuch t
Schulz. Dort wur-
den wir freudig
begrüßt und über
den gesamten Hof
geführt. Der Famili-
enbetrieb wird in der
dritten Generation ge -
führt und ist ein von der
Landwirtschaftskam-
mer an er kan nter
Ver meh rungs be -
trieb. Wir bekamen
einen Überblick vom
Aus brü ten bis zum Schlüpfen der kleinen
Küken. Das gesamte Kulturwochenende
gab uns viele neue Einblicke und wir lern-
ten eine Menge über die einzelnen Berei-

che der Landwirtschaft, sowie über den
burgenländischen Wein.

STEPHANIE REGENFELDER
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Auf den Spuren des Genusses!
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und gingen in den Well ness Bereich oder
erkundeten Obertauern. Um 17:00 Uhr
ging es dann ab nach Hause, es war wie-
der einmal ein toller Ausflug und wir hof-
fen, wir haben nächstes Jahr auch so
einen Spaß! Mit dem Motto „Geht nit,
gib’ts nit!“

KERSTIN GRABENHOFER
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Liabe Leitlan, stellts eich vor,
heuer feiert die Landjugend Zedlitzdorf 60 Jåhr.

Wir san als Låndjugend zwår schon von da älteren Generation, 
jedoch merkt man bei uns går nix davon.

1951 håt in Zedlitzdorf åls ångfongen,
als 4H Club håt die Gschicht ihren Lauf gnommen.

Dåmåls wår dos Gonze låndwirtschåftlich organisiert,
bis heute, als moderne, brauchtumserhåltende Gruppe is aniges
passiert.

Bis in de 60er is dos Gonze supa glofn,
donn is auf amol wos bledes eingetroffen.
Es san da Låndjugend die Leit ausgongen,
dos Gonze hot sich zum Auflösen ongfongen.

Bis 1978 wår bei da Låndjugend Zedlitzdorf a Ruah,
donn san wieder kemen ane motiviertn Dirndlan und a ane Bua,
de hom dos Gonze wieda zan Lafn gebrocht,
ma, mir san echt froh, dass se des hom gmocht.

Hiaz is die Låndjugend Zedlitzdorf a lustige Truppn,
wir dürfn stolz sein, dass ma a Teil sein von so ana tollen Gruppn.
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60 Jåhr – und noch long kane Rentner!

Auch heuer wirkte die Landjugend Lava-
münd wieder bei der Palmsonntagsmes-
se in der Pfarrkirche mit. Der am Vortag
des Palmsonntages beim Knapp vlg.
Woltsche gebundene große Palmbesen
wies eine Länge von 13 m auf. Dieser
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Palmbesenritt auf 13 m Länge
bestand aus Weiden und wurde mit
Buchsbaum und Segenbaum ausge-
schmückt. Nach der alljährlichen Weihe
wurde der Palmbesen wieder zur Aus-
gangsliegenschaft zurückgetragen-
natürlich mit dem traditionellen Palmbe-

senritt unserer Mädels. Nach kurzem
Beisammensein beim Knapp vlg. Wolt-
sche begaben wir uns zum Gasthaus
Hüttenwirt. Denn dort lassen wir jedes
Jahr unseren Palmsonntag bei einem
gemeinsamen Mittagessen ausklingen,
finanziert durch den alljährlichen Verkauf
selbstgebundener kleiner Palmbüschlein
am Palmsamstag.

HELKE MÜLLER
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Dås Brauchtum im Ort, sei’s Osterfeia oder Erntedånk, tuama
erhåltn,
mit unsra Skulptur, - den Almraudl, a noch dos Ortsbild geståltn.

Beim Tånzn sei ma a voll motiviert,
es freit uns immer, wenn uns a åndare Låndjugend zum Auftanzen
engagiert.
Bei die Tånzprobn homa imma riesig vüll Spaß,
do gebn die „Åltn“ und die „Jungen“ voll Gas.

Mit vüll Bumm, Tsching und Trara,
werd ma unsa Jubiläum ånständig feiern,
Na, nit lei an Tåg, sondern zwa.

Am 25. und am 26. Juni is es soweit,
wir tatn uns gfrein, wenn ma eich ålle sehn, liabe Leit!

Hez werds eich frågn wo dos gonze Spektakel is,
in Zedlitzdorf in da Verånståltungshalle, dos is gwiss.

Vorverkaufskarten gibt’s bei ålle, de zu dem Kretzl ghörn,
tuabs eich nit geniern, frågts se lei, se gebn se eich gern.

Zum Schluss nehmts eich gschwind an Stift in die Hånd,
trågts eich den Termin glei ein und dos mit an roten Rånd!

JOHANNA HOBITSCH
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